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TAGESLOSUNG
Was der HERR tut,das ist herrlich
und prächtig,und seine Gerech-
tigkeit bleibt ewiglich. Psalm111,3

NOTDIENSTE
Bereitschaftsdienstpraxis Gif-
horn (im Helios-Klinikum Gifhorn): zu
erreichen unter der bundeseinheitli-
chen Rufnummer116117:19 bis 7 Uhr.
Augenärzte:Zentraler Notdienst,
Braunschweig,
Tel.: (0531) 7009933 (tel.Anmeldung

erforderlich).
Zahnärzte: Auskunft über Zahnärztli-
chen Notdienst,
Tel.: (05371) 935351. Internet:
www.zahnnotdienst-gifhorn.de.
Helios Klinikum Wittingen, rund
um die Uhr Bereitschaft Telefon (05831)
220.

APOTHEKEN
Dienstbereit außerhalb der
Öffnungszeiten:
Apotheke im Ärztezentrum,Wesen-

dorf,Alte Heerstr.22,Tel. (05376)
890422.

POLIZEI
Gifhorn: Tel. (05371) 9800;Wittin-
gen:Tel. (05831) 25200;Hankens-
büttel: Tel. (05832) 97934-0;Brome:
Tel. (05833) 95550-0;Wesendorf: Tel.
(05376) 976560.

(Angaben ohne Gewähr)

KONTAKT - NOTDIENSTE - SERVICE

Gifhorn – Als großes Ärgernis
bewertet Heinz-Ulrich Kab-
rodt, Vorsitzender des Gifhor-
ner Sozialverbands Deutsch-
land (SoVD), die Erkenntnisse
des vor kurzem veröffentlich-
ten „Arbeitszeit-Monitors“ des
Pestel Instituts. Dieser erfasst
diezusätzlichzur regulärenAr-
beitszeit geleisteten Überstun-
den, die Arbeitnehmer auf
Druck der Arbeitgeber arbei-
ten müssen. In Auftrag gege-
ben hatte die Studie die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG). Für Empö-
rung beim SoVD sorgen dabei
die Zahlen für den Landkreis

Gifhorn. Hier haben die regio-
nalen Arbeitnehmer im ver-
gangenen Jahr satte 1,5 Millio-
nen Stunden Mehrarbeit er-
bracht. Davon wurden jedoch
813.000 Stunden, also rund 54
Prozent der Überstunden, oh-
neBezahlunggeleistet.
„Legt man nur den Mindest-

lohn von aktuell 12,83 Euro/
Stunde zugrunde, haben die
Arbeitgeber dadurch Lohnkos-
ten von über 10Millionen Euro
gespart.Wer profitiert von die-
sem immensen finanziellen
Vorteil?“, fragt Kabrodt und
verweistdarauf,dassLöhneder
Steuer- und Sozialversiche-

rungspflicht unterliegen, für
die Rente wichtig sind und so
den Sozialstaat stützen. „Das
vorsätzliche Vorenthalten von
Arbeitsentgelten kostet somit
Geld, das letztendlich dem
Landkreis Gifhorn fehlt, um
beispielsweise sozial benach-
teiligten Menschen zu helfen,
die Unterstützung benötigen“,
ergänzt der SoVD-Vorsitzende.
Zudemmussauchderkörperli-
che und psychische Effekt bei
überstundenleistenden Arbeit-
nehmern berücksichtigt wer-
den.
„Ständige Mehrarbeit führt

zu Erschöpfung und dem fol-

gend zu häufigem Erkranken.
Schlimmstenfalls steigt die Er-
werbsunfähigkeit. Wer jedoch
aufgrundvorenthaltenerLohn-
zahlungennochnichtmalRen-
tenpunkte für seine Arbeit er-
hält, wird doppelt bestraft. Das
darf nicht sein“, sagt Kabrodt
und fordert: „Überstunden
müssen grundsätzlich immer
bezahlt werden. Noch besser
ist es, wenn ausreichend Ar-
beitnehmer beschäftigt wer-
den, die Mehrarbeit obsolet
machen. Und die durch den Er-
halt vernünftiger Löhne den
Sozialstaat stützen statt scha-
den.“

„Unbezahlte Überstunden schwächen Sozialstaat“
SoVD-Kreisverband bemängelt „unsoziales Verhalten“ von Arbeitgebern

Heinz Ulrich Kabrodt, Vorsit-
zender des SoVD-Kreisverban-
des Gifhorn. PRIVAT

Schneflingen/Teschendorf –
WasdenSchützeninSchneflin-
gen-Teschendorf-Küstorf recht
ist, ist den Schützen aus Voitze
billig. Denn nachdem Daniel
Taeger von der Schützengesell-
schaft Voitze vor zweiWochen
die Kreisjungschützenwürde
errungen hatte, holte sich Ver-
einskamerad Sebastian Bock
am Samstag die Kreiskönigs-
würde. Dementsprechend
großwar der Jubel bei denmit-
gereistenSchützenausVoitze.
Auch Kreisjugendleiter Den-

nis Dietrich aus Ehra hatte ein
Lächeln auf den Lippen. Nach
den beiden Langzeitreisen in
den nördlichen Nordkreis im
vergangenen Jahr geht es im
nächsten Jahr zu den Titel-
kämpfen zweimal in seinen
Nachbarort. Undwiederwar es
eine Steigerung der Teilneh-
merzahl. 28 von 31 möglichen
Majestäten waren erschienen,
einemehr als imVorjahr, sagte
der Kreisvorsitzende Christian
Hawellek. Bock hatte somit ei-
nen Konkurrenten mehr als
derbisdahinamtierendeKreis-
könig und Gastgeber Karsten
Meinecke, der traditionell den
ersten Schuss am Samstag ab-
gebendurfte. Lediglicheinmal,
so erinnerte sich der Kreisvor-
stand, waren 29Majestäten an-
getreten.
Diesmal waren auch drei

Frauen unter den Hauptmaje-
stäten der Vereine, die sich
trotz 43 und 47 Ring nicht
durchsetzenkonnten, aberwa-

cker schlugen. Tanja Böse
(SchützenvereinEhra),Myriam
Jordan (SchützenvereinHagen-
Mahnburg) und Silke Semmler
(Schützenverein Schweimke)
hatten sich für ein Antreten
beimKreiskönigsschießen ent-
schieden undwären bei einem
Erfolg Kreiskönigskönigin ge-
worden. Der Pokal, 2003 gestif-
tet vom damaligen Kreiskönig
Friedrich Camehl (Schützenge-

sellschaft Wahrenholz), bleibt
alsoweiterhin inMännerhand.
Lediglich einmal durfte er bis-
her bei einer weiblichen
Hauptmajestätüberwintern.
Deutlich hatte sich Bockmit

einem Teiler von 95,5 gegen
Jens Hilmer (Schützenverein
Wettendorf, Teiler 158,1) und
René Junker (Schützenverein
Wunderbüttel, Teiler 197,2)
durchgesetzt und damit das
beste Ergebnis der drei Kreis-
majestätenerrungen.Platzvier
ging an Benjamin Bleich
(Schützenverein Schönewör-
de, 275,9) vor Sven Gromeyer
(Schützenverein Masel, 293,4)
undHendrikWolter (Schützen-
vereinLüben,295,3).
DieDekoration imSchützen-

holz konnte noch einmal be-
nutzt werden, denn das Kreis-
königinschießenfandeineWo-
che zuvor statt (das IKberichte-
te). Lediglich einige Tische
mussten extra aufgestellt wer-
den, wenngleich der Saal zu-
meisthalbleerwar.Daslauschi-
ge Sommerwetter lockte die

Schützen nach draußen. Mar-
scherleichterung war außer-
demangesagt.BeiderSiegereh-
rung war das Haus dann voll.
Und zum Abholen der Ehren-
nadeln für die Teilnahme hat-
ten die Schützenmajestäten
„in voller Montur“ vorne anzu-
treten,wie Thomas Reihl, stell-
vertretender Kreisvorsitzen-

der, ansagte.
Bei Bekanntgabe des neuen

Kreiskönigs, als die besten drei
Schützen vorne standen,
herrschteabsoluteStille.Davor
und danach wurde ordentlich
gefeiert.DerMusikzugausKne-
sebeck steuerte dazudieMusik
bei.

BURKHARD OHSE

Der zweite Titel für Voitze
Sebastian Bock jubelt am Samstag beim Kreiskönigsschießen

Die besten Drei des Kreiskönigsschießens: Jens Hilmer (von links), Sebastian Bock und René Junker. BURKHARD OHSE (3)

Nach der Proklamation standen die Gratulanten Schlange.

Tanja Böse war die beste der drei angetretenen Frauen.

Gifhorn – Die Selbsthilfekon-
taktstelle des Awo-Kreisver-
bandes Gifhorn lädt pflegende
und sorgende Angehörige am
Mittwoch, 24. September, um
15 Uhr zum Austausch im On-
line-Chat ein. Der Zugangslink
wird auf Anfrage zugesandt.
Als datenschutzkonforme Vi-
deoplattformwird ein BigBlue-
Button-Server genutzt. Neue
Mitglieder sind herzlich will-
kommen. Eine Teilnahme per
Telefon ist möglich. Anmel-
dungen und Rückfragen sind
an die Awo unter (05371)
5947825 oder selbsthilfekontakt-
stelle@awo-gf.dezurichten.

Austausch im
Online-Chat

Gifhorn –Anlässlichdes „Tages
der Deutschen Einheit“ ist am
Sonntag, 28. September, das
Louis Spohr Orchester in Gif-
horn zu Gast. Um 16 Uhr spielt
das Orchester in der Stadthalle
Beethovens Coriolan-Ouvertü-
re und Brahms SinfonieNr. 3 F-
Dur.FürTschaikowskysVariati-
onen über ein Rokoko-Thema
konnte als Solist das Gifhorner
Levi Enns am Cello gewonnen
werden.
Das Louis Spohr Orchester

Braunschweig existiert in sei-
ner jetzigenFormseit2004und
ist aus einem Braunschweiger
Streicherensemble hervorge-
gangen. Unter der Leitung von
In-Kun Park hat sich das aus
überwiegend versierten Ama-
teuren und einigen Profis be-
stehende Orchester zu einem
70-köpfigen Sinfonieorchester
entwickelt. Derzeit gibt das Or-
chester in Braunschweig und
UmgebungumdievierKonzer-
te im Jahr, in denen es sowohl
Kammerorchesterliteratur als
auch große sinfonische Werke
aufführt. 2023 hat Tobias Ro-
kahr die dirigentische Leitung
des Louis Spohr Orchesters
übernommen. Im Orchester
wirkenMusikerinnen undMu-
siker aus Stadt und Landkreis
Gifhornmit.
Tickets sind beim Kulturver-

ein Gifhorn unter (05371)
813924 (Montag und Mittwoch
von 10 bis 14 Uhr, Donnerstag
von 15 bis 18 Uhr), info@kultur-
verein-gifhorn.de und allen be-
kanntenVorverkaufsstellen er-
hältlich.

Konzert in der
Gifhorner
Stadthalle

Levi Enns konnte als Solist am
Cello gewonnen werden.

VERANSTALTER


